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Text 

Bewilligungspflichtiges Verbringen 
 

§ 48. (1) Das innergemeinschaftliche Verbringen von Tieren oder Waren gemäß Anlage 8, die eine Gefahr 
der Verbreitung von Tierseuchen in Österreich darstellen, bedarf einer veterinärbehördlichen Bewilligung gemäß 
Abs. 2 und 3. Der Bundesminister für soziale Sicherheit und Generationen hat Gefahrenpotentiale dieser Art in 
den "Amtlichen Veterinärnachrichten" bekannt zu geben. 

(2) Veterinärbehördliche Bewilligungen gemäß dem 3. Teil dieser Verordnung sind vom Bundesminister 
für soziale Sicherheit und Generationen auf Antrag zu erteilen, wenn mit dem innergemeinschaftlichen 
Verbringen der in Betracht kommenden Sendung eine Gefahr der Einschleppung von Tierseuchen nicht 
verbunden ist. 

(3) Soweit es zur Verhinderung der Einschleppung von Tierseuchen erforderlich ist, sind in der Bewilligung 
gemäß Abs. 1 die hiefür notwendigen Bedingungen und Auflagen, - insbesondere das Freisein von bestimmten 
Krankheitserregern, die Anwendung bestimmter diagnostischer Verfahren oder das Verkehrsmittel -, 
vorzuschreiben. 


